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Bildung 
für nachhaltige Entwicklung in der 
Oberen

Altstadt Minden



Kontext: Obere Altstadt Minden
• Minden

83.000 Einwohner/innen 

• Obere Altstadt
2.300 Einwohner/innen

• Heterogenität im Wohnen
Professor neben der   kinderreichen 
Familie mit Zuwanderungsgeschichte

• kein sozialer Brennpunkt 
obwohl 25% der Bewohner/innen 
Leistungen nach SGB II beziehen



Kontext: Obere Altstadt Minden
• Obere Altstadt bundesweit einzigartig bezüglich der Größe und

Anzahl bürgerschaftlicher Initiativen und Organisationen

• über 50 schulische und außerschulische Einrichtungen
in 20 Sträßchen:

Aktionsgemeinschaft Friedenswoche (friwo)
Eine-Welt-Schule
Gesamtschule
Interkulturelles Begegnungszentrum "Juxbude“
Weltladen, Attac
Arbeitslosenzentrum
Wohlfahrtsverbände wie die Caritas
Kirchengemeinden
psychosoziale Beratungsstellen
Stadtbibliothek
Fernuni Hagen 
Bildungswerk für Friedensarbeit (BF)  etc.



Kontext: Obere Altstadt Minden
Gründe für die auffällige Konzentration sozialkultu reller 
Einrichtungen

• langjährige Bürgerinitiativbewegung Mindens und schlechte
Bausubstanz

• Renovierung baufälliger Gebäude von jungen Familien

• 1970er Jahre: viele Ausländer wegen billiger Mieten

Etablierung von Organisationen wie : 
•Aktionsgemeinschaft Friedenswoche (friwo)
•1.lokale Friedenswoche in Deutschland 1972
•Interkulturelles Begegnungszentrum „Juxbude“



Konzeption: Integration durch Teilhabe

• 2006: Gründung des Netzwerks BOA "Bildung für
nachhaltige Entwicklung in der Oberen Altstadt"

Förderung der Kommunikation und Kooperation 
der o.g. Einrichtungen

Verbesserung der Lebensqualität im Quartier

• heute: Anstieg auf über 20 beteiligte Einrichtungen



Vorteile der „Bildung für nachhaltige 
Entwicklung“ (BNE)

• weiter Horizont für bürgerschaftliches Engagement

• Gleichzeitige Einbeziehung: Nahbereich, Solidarität mit  
Schwächeren, ökologische Gestaltung des Stadtviertels

• Gestaltungskompetenz im Mittelpunkt der BNE

•



„Ausländer können gut zusammenarbeiten!“

• gelungene Integration durch Teilhabe aller:
Jung und Alt, Einheimische und Zugewanderte, etablierte 
Familien und Menschen in prekären Lebenssituationen 

• auf gemeinsamem Handeln übergeordnete Ziele:
schöneres Wohnumfeld, friedlichere, gerechtere Welt, 
Rücksicht auf nachfolgende Generationen o.ä.

• bemerkenswert:
Extra-Engagement und Verlässlichkeit von Erwerbslosen,
die oft an den Rand der Gesellschaft gerückt werden



Ziele und Methoden: Beispiele aus 
Projektarbeit des Netzwerkes BOA

interkulturelles Bau-, Kunst-
und Lernprojekt 

mit über 800 Schüler/innen 
und ca. 100 Erwachsenen



Das Eine-Welt-Dorf Minden

• Lehmbau unter Anleitung eines algerischen Bildhauers, eines 
marokkanischen Malers, einer deutschen Kunsttherapeutin und
eines deutschen Lehmbauers

• 6 Lehmhäuser als Repräsentation für Entwicklungsprojekte in
Tansania, Indien, Peru, Weißrussland, Sibirien und Deutschland

außerdem:
Haus der Religionen       Lehmbackofen       Fotovoltaikanlage 

Schulgarten         Wasserspielplatz mit einem Teich
Arche als Nisthilfe für Insekten und Kleintiere            Fotogalerie



Ziele des Eine-Welt-Dorfes

mehr Verständnis 
für andere Kulturen 

wecken

konkrete 
Entwicklungsprojekte 

unterstützen

für einen sorgsamen 
Umgang mit der 

Natur sensibilisieren
"Werkstatt der Solidarität":

Lehmsteine formen für andere 
Kindergärten und Schulen –

Erlös an Entwicklungsprojekte



Die Altstadtfeste „Mit allen – für alle“
• BOA August 2007: 1. großes Altstadtfest 

unter dem Motto "Mit allen - für alle" - 3.000 Gäste

• Welle der Kommunikation und Kooperation 
durch gemeinsame Vorbereitung vor und nach dem Fest

• Einbeziehung aller Bewohner/innen –
auch Randgruppen (z.B. Erwerbslose, Migrant/innen)

• Öffnung und Besichtigung
von Bildungseinrichtungen, 
Bürgerinitiativen, Alten- und 
Pflegeheimen, Kirchen-
gemeinden und Wohlfahrts-
verbänden

• Beteiligung von Geschäften
und Restaurants



Die Altstadtfeste „Mit allen – für alle“

• BOA August 2009: 2. Altstadtfest "Mit allen - für alle"

• zukünftig: 2-jährige Wiederholung der Altstadtfeste 

• Hauptorganisator des bürgerschaftlichen Engagements :
Treffpunkt friwo



Kunstaktion auf dem Altstadtfest
• Thema

"Leben in der Oberen Altstadt: 
Was gefällt mir - was könnte verbessert werden?"

• Beteiligung von jungen, älteren Menschen, 
Laien und Künstler/innen

• Ausstellung der entstandenen Bilder, Fotos und Texte 
in der Oberen Altstadt



Politische Nachtgebete 
– Betroffene kommen zu Wort

• Themen: Lebenssituationen von Kindern und Jugendlichen,
Erwerbslosen und bedürftigen Menschen sowie von älteren
Bewohner/innen des Stadtviertels

• Stärkung von Initiativgruppen

• letzter Bericht: ein alter Russlanddeutscher über das Leben
von Zuwandererfamilien in der Oberen Altstadt



Führungen durch die Obere Altstadt

• Broschüre und Wegeplan zu den
soziokulturellen Einrichtungen in 
der Oberen Altstadt

• Empfehlung eines Rundweges, 
der auch zum Betreten der  Ein-
richtungen und zu Gesprächen
mit Mitarbeiter/innen der BOA 
einlädt

• Planung von Führungen für Grup-
pen und Einzelpersonen –
begleitet von  ausgebildetem 
Fachpersonal



Weitere Aktivitäten von BOA-Organisationen

Eine-Welt-Schule
• Lesepatenschaften mit jungen und älteren Menschen
• Kinder kochen mit alten Menschen
• Weltfrühstück mit 500 Schüler/innen auf dem Schulhof

BF
• wöchentliches gemeinsames Frühstück von Erwerbslosen
• Generationen übergreifendes Wohnprojekt
• Talentetauschring

Juxbude
• nachgehende Begleitung von Kindern und Jugendlichen

auf dem Bolzplatz

Eine-Welt-Dorf: Haus der Religionen
• Begegnung von Muslimen, Buddhisten, Juden und Christen 



Erweiterung auf 
5 offizielle UN-Dekade-Projekte



Nachhaltige Bildungslandschaft 
Obere Altstadt

• im Stadtviertel verwurzelte, weltoffene "Konfiguration
von Lernmöglichkeiten" für Kinder und Jugendliche

• Befähigung, ihr Leben und ihre Umwelt gemeinsam 
mit anderen aktiv zu gestalten

• Freiwilligendienst von zwei jungen Männern ein Jahr 
in Tansania



Nachhaltige Bildungslandschaft Obere Altstadt
• lebenslanges Curriculum:

Leitziel Förderung von Gestaltungskompetenz mit Teilzielen
z.B. „vorausschauend denken und handeln“

„an Entscheidungsprozessen partizipieren können“
„Empathie und Solidarität für Benachteiligte“

• Orientierung und Kooperation in der Oberen Altstadt :

• nachhaltige Bildungslandschaft der Kooperation von schu-
lischen und außerschulischen Einrichtungen in einem Stadtviertel

Kindergarten
Konfirmanden-

unterricht

Caritas

Erwachsenen-
bildung VHS

BFFriwo

Fernuni
Hagen

Juxbude

Eine-Welt-Schule
Gesamtschule

Vernetzung



Transfer

• „BNE und kommunale Entwicklungszusammenarbeit" 
als Gremium zur Vernetzung und Unterstützung

• Leitbild der Stadt Minden:
der nachhaltigen Entwicklung der Kommune in globaler 
Verantwortung verpflichtet 

• Zusammensetzung: je ein(e) Vertreter/in…
- aus den 6 Parteien des Stadtrates mit Fraktionsstatus
- aus der Stadtverwaltung  
- aus friwo, Weltladen, ev./kath. Kirche, Schulpflegschaft, 

Arbeitskreis Tansania, Stadtteil Bärenkämpen  

• Beirat als Gremium zur Vernetzung und Unterstützung :
Arbeit der Bildung für nachhaltige Entwicklung 
und Kommunale Entwicklungszusammenarbeit



Verknüpfung mit Europa

• Austausch von Jugendlichen aus Mindens Partnerstädten 
unter dem Motto „Europäische Verantwortung für die Welt“

Gagny/-Frankreich

Gladsaxe/Dänemark 

Sutton/England

Charlottenburg-Wilmersdorf/Berlin

Tangermünde/ Sachsen-Anhalt

Grodno/Weißrussland 



Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!


